
10. mum
Sonderausgabe Markranstädt informativ 2018

Am 21. September 2018, ab 9.30 Uhr  
in der Stadthalle Markranstädt

BERUFSORIENTIERUNGS-  UND 
VERBRAUCHERMESSE unter einem Dach 

 Jubiläumsmesse

Über 50 Aussteller auf 1300 m² Veranstaltungsfl äche

Regionale Wirtschaft – Arbeitgeber, Dienstleister und Produzenten

Berufe hautnah erleben – Berufsorientierung, Ausbildungs- und Jobbörse

Vorträge und Workshops zu Berufen

Lokal statt global: regionale Produkte

Unterhaltung und Informationen zu Themen des Alltags

Kaff ee und Kuchen 1 Stück Kuchen gratis
zur MUM 2018 am 21. September 2018

Bei Vorlage des Coupons und Kauf eines Getränkes am 21. September 2018, ab 14.00 bis 17.30 Uhr am Stand 
des Backhaus Hennig zur MUM 2018 in der Stadthalle Markranstädt erhält der Gast ein Stück Kuchen gratis. 

Der Coupon ist nur am Veranstaltungstag der MUM gültig und kann nicht mit anderen Rabattaktionen kombiniert werden. 

Schmiedeweg 1, Rüssen-Kleinstorkwitz, 04442 Zwenkau
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10.  MUM – BERUFSORIENTIERUNGS-  UND 
VERBRAUCHERMESSE AM 21 .  SEPTEMBER

In diesem Jahr feiert die Markranstädter Unternehmermesse 
MUM am 21. September 2018 einen runden Geburtstag. Sie 
wird 10 Jahre alt. Gestartet ist sie seinerzeit, um jungen Men-
schen eine Perspektive hier in der Region aufzuzeigen. Die 
Aussichten für Auszubildende waren nicht allerorts rosig. Doch 
attraktive Möglichkeiten gab es durchaus und die galt es, den 
Jugendlichen vorzustellen. Mittlerweile hat sich das Bild ge-
wandelt. Fachkräfte werden in nahezu allen Branchen gesucht. 
Berufseinsteiger können aus einer Vielzahl von Ausbildungen 
bis zu Studienangeboten wählen. Deshalb erweitert die MUM 
ihr Spektrum und wirbt erstmalig um Menschen, die einst aus 
beruflichen Gründen auszogen, ob als Pendler oder dauerhaft. 
Zur MUM erfahren sie mehr über die verschiedenen und attrak-
tiven Jobchancen in und um Leipzig. Der Vortrag „Wiederda“ 
von Christian Rasmussen, Agentur für Arbeit, gibt wertvolle 
Hinweise für ein berufliches Zurück in die Heimat. Darüber hi-
naus runden eine Ausbildungs- und Jobbörse sowie praxisnahe 
Vorträge zum Thema Berufe das Angebot der Jubiläumsmesse 
ab. 
Eine Modenschau bei Kaffee und Kuchen und interessante Vor-
träge zu den unterschiedlichsten Themen des Alltags bieten am 
Nachmittag unterhaltende Abwechslung für Jung und Alt in die 
Stadthalle im NEUEN ZENTRUM Markranstädt.

SCHIRMHERR MANUEL  MERKEL 

Inhaber des Unternehmens Glas- und Gebäudereinigung 
Meisterbetrieb Merkel aus Quesitz im Interview

Die Glas- und Gebäudereinigung Meisterbetrieb Merkel mit Sitz 
in Quesitz beschäftigt zurzeit ca. 50 Mitarbeiter. Sauberkeit wird 
hier von Beginn an großgeschrieben. Seit 1990 bietet der Betrieb 
Glasreinigungen für private und gewerbliche Kunden an. Auch 
bei Büro- und Wohnungsreinigungen greifen die Kunden gern auf 

die Hilfe der Firma Merkel zurück. Neben Grund- und Baureini-
gungen zählen auch Hausmeisterservice und Winterdienst zu der 
vielfältigen Angebotspalette.

Sehr geehrter, Herr Merkel, wir freuen uns, dass Sie zur Jubilä-
umsmesse „10 Jahre MUM“ die Schirmherrschaft übernommen 
haben. Sie sind ja bereits seit der ersten Stunde Aussteller auf 
der Messe. Was fasziniert Sie am meisten?
Die Vielzahl der ortsansässigen Unternehmen, die an die-
sem Tag hier Zusammenkommen und die MUM auf ihre Art 
mitgestalten, begeistern uns immer wieder. Ebenfalls ist die 
Zusammenarbeit und das Engagement der Schulen in Verbin-
dung mit der MUM beachtenswert. Die verschiedenen Ausbil-
dungsberufe werden so für die Jugendlichen greifbar und mit 
einer guten Portion Nähe zum künftigen Ausbildungsbetrieb 
vorgestellt.

Sie bilden selbst erfolgreich aus. Einer Ihrer Auszubildenden be-
legte im Jahr 2016 sogar den zweiten Platz beim Landeswettbe-
werb der Gebäudereiniger-Innung. Was erwartet ein künftiger 
Auszubildender bei Ihnen und welche Kenntnisse sowie Fähig-
keiten muss er mitbringen?
Während seiner 3-jährigen Lehrzeit erhält der Auszubildende 
bei uns einen Einblick in unser komplettes Angebotsspektrum. 
Dazu gehören zum Beispiel die Reinigung von privaten Haus-
halten, Grundreinigungen in öffentlichen Einrichtungen, Bau-
stellenreinigungen sowie Gasreinigungen in privaten Haus-
halten bis hin zu großen Firmen. Ebenso wird der ordentliche 
Umgang mit allen Maschinen wie Scheuer-Saugmaschinen 
und Hebebühnen sowie den verschiedensten Reinigungsmit-
teln vermittelt. Grundvoraussetzung sind eine abgeschlosse-
ne Schulausbildung, Motivation, Freude an der Ausbildung, 
ein ordentliches Auftreten und absolute Diskretion. 

Ihr Betrieb ist gut und bereits seit langen in Markranstädt etab-
liert. Was gibt es bei Ihnen neues?
Seit Jahresbeginn 2018 können wir nun auch haushaltsnahe 
Dienstleistungen und niedrigschwellige Entlastungsangebo-
te anbieten. Dies ist gerade für unsere älteren Mitmenschen 
in Markranstädt und Umgebung interessant, da hier die er-
brachten Leistungen über die Krankenkasse (nur mit Pflege-
grad) abgerechnet werden können.

Ich habe gelesen, dass Sie ab 2019 auch Malerarbeiten anbie-
ten. Vielleicht wollen Sie etwas dazu ausführen.
Unsere Kunden lieben unserer Flexibilität. Da wir in letzter 
Zeit wiederholt Anfragen von unseren Kunden erhalten ha-
ben, erweitern wir nun ab 01.01.2019 unser Angebot um Ma-
lerarbeiten.
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9.30 Uhr | Eröffnung  
Bürgermeister Jens Spiske

9.45 Uhr | „Grüne Berufe“ ...
... bieten jungen Menschen vielseitige und abwechslungs-
reiche Tätigkeiten und eröffnen gute Perspektiven vom 
verantwortlichen Mitarbeiter bis zum selbstständigen Un-
ternehmer. Moderne landwirtschaftliche Betriebe erfüllen 
heute zusätzlich Dienstleistungs-, Öko- und Ausgleichs-
funktion für Gesellschaft, Natur und Umwelt. Die Bandbrei-
te der „Grünen Berufe“ reicht dabei vom Land- über Tier-
wirt bis zur Fachkraft Agraservice, dem Gärtner und vielen 
anderen Berufswünschen
Kreisbauernverband Borna / Geithain / Leipzig und Berufli-
ches Schulzentrum Wurzen

10.15 Uhr | Bachelorstudium – Ingenieur/Ingenieurin 
werden
Dein praxisnahes Studium an der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK). Von Architektur 
über Informatik bis Wirtschaftsingenieurwesen: Hier bie-
ten sich für Studierende viele abwechslungsreiche Studi-
enrichtungen
Prof. Markus Krabbes, HTWK Leipzig

10.45 Uhr | Ausbildung beim Deutschen Roten Kreuz
Mach deine Ausbildung beim Original! Komm zum Deut-
schen Roten Kreuz und wähle einen sicheren Beruf mit 
Perspektive. Im Bereich der Gesundheits- & Sozialberufe 
bietet das Bildungswerk des Deutschen Roten Kreuzes Aus-

MESSEPROGRAMM 2018 (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

bildungen zum Altenpfleger, Erzieher, Physiotherapeuten, 
Medizinisch-technischen Assistenten für Funktionsdiag-
nostik (MTA-F) und Notfallsanitäter an. Neue Lernkonzep-
te, modern ausgestattete Fachkabinette, Dozenten aus der 
Praxis und vielfältige berufliche Entwicklungsmöglichkei-
ten innerhalb der Rotkreuzfamilie als großem Arbeitgeber 
sind nur einige Argumente für eine Ausbildung beim DRK.
Deutsches Rotes Kreuz, Anja Godehardt

11.15 Uhr | Work and Travel 
Nach dem Abitur erst mal die Welt entdecken und dabei 
die eigenen Sprachkenntnisse vertiefen. Julia Jenzsch, Leh-
rerin für Englisch und Biologie am Gymnasium Markran-
städt berichtet anschaulich über ihre eigenen Erfahrung zu 
einem Jahr Neuseeland mit „Work and Travel“
Julia Jenzsch, Lehrerin am Gymnasium Markranstädt

11.45 Uhr | Der Polizeiberuf bietet alles - nur keinen Alltag. 
Mit den Möglichkeiten Wachpolizei, Ausbildung oder ei-
nem Studium, bist du nicht nur dabei, sondern mittendrin 
im Leben. Es erwarten dich Einsätze mit wechselnden 
Situationen und Anforderungen. Teamarbeit wird großge-
schrieben. 
Polizei Sachsen

12.15 Uhr | „Was mach ich nach der Schule? - Vorstel-
lung und Realität der Schüler von heute“ 
Wir unterstützen mit geva Test bei der Orientierung nach 
der Schule. 
Schülerhilfe – Das Original. Seit 1974. Jetzt auch in Markran-
städt
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12.40 Uhr | Lehrer werden in Sachsen
Perspektiven im sächsischen Schuldienst
Roman Schulz, Sprecher des Landesamtes für Schule 
und Bildung

13 Uhr | Jedem eine Chance –Die Nachfrage nach Auszu-
bildenden und Fachkräften kann kaum gedeckt werden. 
Umso wichtiger ist es, jedem eine Chance auf eine quali-
fi zierte Arbeit zu ermöglichen. Am berufl ichen Schulzent-
rum in Böhlen ist man spezialisiert, jungen Menschen mit 
Realschulabschluss, Hochschulreife aber auch mit und ohne 
Hauptschulabschluss eine Qualifi kation für die Arbeitswelt 
zu bieten. Die Förderung 
von Lese-, Schreib- und Re-
chenkompetenzen bei Er-
wachsenen steht im Mittel-
punkt eines neuen Projektes 
im Mehrgenerationenhaus 
Markranstädt. Erfahren Sie 
bei einem angenehmen Aus-
tausch mehr über die beiden 
Qualifi kationsangebote. 
Jörg Großkopf, Leiter des 
Berufl ichen Schulzentrums 
Böhlen & Cornelia Fiebiger, 
Mehrgenerationenhaus 
Markranstädt

14 Uhr | Lust auf Filzen? 
Bei Silvia Jacoby-Wirth 
können Sie diese absolut 
zeitlose Handarbeitskunst 
näher kennen lernen. Die 
Leipzigerin betreibt in der 
Messestadt ihr eigenes 
Atelier mit dem klangvol-
len Namen „Filzzination“.
Dort entwickelt sie immer 
wieder neue, dekorative 
Filzobjekte und bietet 
Workshops für Erwach-
sene und Kinder an. Auf 
der MUM stellt die Autorin ihr erstes Buch „ABC der 
Handarbeiten: Filzen“ vor, das im BuchVerlag für die 
Frau erschienen ist. Lernen Sie u.a. die Technik des 

Trockenfi lzens kennen und entdecken Sie zauberhaf-
te Filzobjekte wie dekorative Windlichter und Blüten, 
lustige Filzschlangen, märchenhafte Bäume, trendige 
Armstulpen und mehr aus dem kreativen Schaff en der 
Autorin.
Silvia Jacoby-Wirth, BuchVerlag für die Frau

14.30 Uhr | „Der goldene
Herbst – sicher im Alter“. 
Erfahren Sie wertvolle Tipps 
und Hinweise zum Schutz vor 
Kriminalität im Alltag wie Trick-
diebstahl, Enkeltrick, Haustür-
geschäfte und vieles mehr
Matthias Bradtke, Polizeiliche Be-
ratungsstelle Leipzig

15.30 Uhr | Unter dem Moto „Erde gut –
Alles gut!“ ...
... startete die LAV Technischen Dienste 
GmbH & Co.KG im Februar 2018 ein Joint 
Venture mit einem deutsch-belgischen 
Partner das Projekt: Neuseenland-Er-
de und gründete eine neue Firma die 
MEW-Mitteldeutsche Erdenwerke GmbH. 
Die MEW produziert und verpackt in der 
Region Leipziger Neuseenland eine Pro-
duktpalette von verschiedenen Blumenerden und Rinden-
produkten. Erfahren Sie mehr über die regional und ökolo-
gisch hergestellte Qualitätserde.
Matthias Hoger & Detlef Schmidt, LAV Technische Dienste 
GmbH & Co. KG

16 Uhr | „Wiederda“ – Pendeln zwischen Familie und 
Arbeitsort ...
... oder gar ganz fern von der Heimat arbeiten. Für viele 
aus der Region war das die einzige Möglichkeit auf eine 
gute Beschäftigung. Heute wandelt sich das Bild. Fach-
kräfte werden händeringend auch in Leipzig und Umland 
gesucht. Der Vortrag „Wiederda“ zeigt Ihnen die Perspekti-
ven für ein Zurück in die Heimat auf. 
Christian Rasmussen, Agentur für Arbeit Oschatz

16.30 Uhr | Modenschau ...
... zu den neuesten Trends für die Herbst- und Wintersai-
son. Mit dabei die Damen des Weiberrats vom MCC e. V. 
als Models 
Boutique MICO in den Marktarkaden Markranstädt

17 Uhr | Forum für Unternehmen, Gäste 
und Aussteller

Alpha – Bildquelle: Xenia B./
pixelio.de

Jeder eine Chance: Beispielhafte Darstellung – Lager Kühne 
& Nagel
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KONTAKT /  ANFAHRT

Veranstaltungsort Stadthalle Markranstädt
Adresse Leipziger Straße 4 | 04420 Markranstädt
Veranstalter Stadt Markranstädt
Ansprechpartnerin Beate Lehmann
Telefon 034205 61167, Telefax 034205 61147 
E-Mail b.lehmann@markranstaedt.de

Die Messe ist von 9.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei.

MODENSCHAU ZUR MUM 2018

MICO – attraktive Mode seit 28 Jahren in Markranstädt 

Im Frühjahr dieses Jahres standen bei der beliebten Boutique 
MICO umfängliche Renovierungsarbeiten an. Jetzt erstrahlt das 
Geschäft in den Marktarkaden Markranstädt in einem frischen 
und modernen Design. Kundinnen dürfen sich weiterhin über 
eine außergewöhnliche Auswahl für jeden Anlass freuen. 
Ob für Büro, Freizeit oder einen festlichen Anlasse mit fach-
kundiger Beratung steht das Team der MICO mit Begeisterung 
zur Seite. Die Beratung ist individuell, passend zum Typ und 
gewürzt mit neuen, frischen Ideen. Zwei Mal im Jahr veranstal-
ten Geschäftsführerin Kerstin Mikolajewski und die Markran-
städter Filialleiterin Marion Becker gemeinsam mit dem Team 
eine Modenschau in den Filialräumen Marktarkaden. Weiterhin 
präsentieren die Models die neue Kollektion an Sonnenbrillen 
vom Optiker Winkler aus der Leipziger Straße. Wir freuen uns, 
dass MICO in diesem Jahr nun bereits zum dritten Mal Gast auf 
der MUM in der Stadthalle Markranstädt sind. 

LOKAL  STATT  GLOBAL –  W IR KAUFEN HIER!

Lokal statt global – wir kaufen hier!

Seit Oktober 2017 gibt es in Seebenisch „Lebensmittel See-
benisch“, ein Ladengeschäft für Lebens- und Haushaltmittel. 
Anet Brandes ist die stolze Inhaberin. Bei ihr im Regal stehen 
chemie- und gentechnikfreie, unbehandelte und naturbelasse-

PALETTEN,  HOLZBOXEN UND SONDERANFERTIGUNGEN
– W ILLKOMMEN BEI  HVP!

Selbst handwerken liegt voll im Trend und aus herkömmlichen 
Paletten etwas Neues zaubern sowieso. Nicht selten entstehen 
dabei kreative Möbelstücke. Die Mitarbeiter von HVP zeigen 
interessierten Gästen, wie aus einer Holzpalette einfach herzu-
stellende und dekorative Elemente für Wohnung, Terrasse und 
Garten entstehen. Wer möchte, kann dabei selbst Hand anlegen 
und unter Anleitung z. B. Kräuterkästen oder Kerzenständer 
entstehen lassen.

HVP ist ein Fachbetrieb für die kompetente Betreuung rund um 
das Thema Paletten, Holzboxen und Sonderanfertigungen. Ne-
ben ihrem Standort in Radefeld, findet man das Unternehmen 
auch in der Nordstraße in Markranstädt.

ne Produkte ohne Konservierungsstoffe. Regionalität ist ihr be-
sonders wichtig, wie auch den Messebetreibern mit dem Stand 
„Regionale Produkte“. Deshalb führt Anet Brandes in diesem 
Jahr am Regionalstand der Messe die Regie. 
Wie gewohnt finden Messebesucher wieder: Heimisches, fri-
sches Gemüse der Gemüseproduktion Kulkwitz, raffinierte 
Gewürzmischungen der Gewürze Markranstädt, Fleisch- und 
Wurstwaren von sogut, leckeren Honig der Imkerei Langhans, 
verschiedene Käsespezialitäten vom Käsehaus Lehmann sowie 
frische Säfte der Weinkelterei Frank Schauß. Fast für jeden Ge-
schmack dürfte etwas Passendes dabei sein. 
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UNI  ODER LEHRE:  WAS BRINGT MEHR?

txn. Seit Jahren drängen Schüler an die Hochschulen, immer we-
niger junge Leute entscheiden sich für einen Ausbildungsberuf. Es 
herrscht die Ansicht: Wer studiert, macht Karriere und verdient 
viel. Das gilt jedoch nur, wenn das Einkommen über das ganze 
Arbeitsleben hinweg betrachtet wird; Akademiker überholen im 
Schnitt erst mit 31 Jahren die ehemaligen Lehrlinge, in manchen 
Branchen dauert es sogar noch länger. Das ist das Ergebnis einer 
aktuellen Studie der Vergütungsfachleute von Gehalt.de. Zudem 
zweifelt laut dem Bundesinstitut für Berufsbildung ein Drittel der 
Studierenden daran, dass sie ihr derzeitiges Studium erfolgreich 
abschließen werden. Deshalb rät Petra Timm vom Personal-
dienstleister Randstad allen Abiturienten dazu, sich so früh wie 
möglich mit dem Thema Zukunftsplanung auseinander zu setzen. 
„Es gibt heute viele Möglichkeiten durchzustarten - auch mit ei-
ner Berufsausbildung“, weiß die Arbeitsmarktexpertin. Hinterher 
stehen viele Wege off en, außerdem locken attraktive Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, mit denen Fachkräfte die Gehaltsleiter auch 
schnell raufklettern. Der Meister des Handwerks etwa verdient 
im Schnitt während seiner Lebensarbeitszeit mindestens ebenso 
viel wie ein Bachelor-Absolvent. Gut zu wissen: Mit einem dualen 
Studiengang gibt es sogar die Chance, im Beruf zu sein und ei-
nen akademischen Abschluss zu erreichen. Nirgendwo sonst sind 
Theorie und Praxis so eng miteinander verzahnt. Davon profi tie-
ren Unternehmen ebenso wie Studierende. Um herauszufi nden, 
welche Branche infrage kommt und welcher Beruf der passende 
ist, sollten Schüler zuerst ihre Stärken und Schwächen sowie In-
teressen gründlich analysieren. Dabei helfen Berufsberater der 
Arbeitsagenturen, aber auch Eltern und Freunde.
 

Welche Ausbildung ist die richtige?

txn. Die Entscheidung für einen Beruf ist nicht einfach. Wer 
sich einen möglichst vielseitigen Alltag wünscht, sollte sich 
über die vier möglichen Ausbildungen im SHK-Handwerk infor-
mieren. Denn Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik, Ofen- und Luftheizungsbauer, Behälter- und 
Apparatebauer sowie Klempner sind sowohl im Umgang mit 
Menschen als auch auf der kreativen Ebene gefordert. Bei-
spielsweise wissen Ofen- und Luftheizungsbauer nicht nur, 
wie ein Ofen oder Kamin gebaut, gereinigt und repariert wird. 
Die Fachleute beraten auch, wie sich beim Heizen viel Energie 
einsparen lässt. Ausführliche Beschreibungen für die einzelnen 
Berufe gibt es unter www.zeitzustarten.de. Und wer im Fach-
betrieb vor Ort nach einem Praktikums- oder Ausbildungsplatz 
fragen möchte, fi ndet hier über die Suchfunktion auch den 
richtigen Ansprechpartner.

Foto: ZVSHK/txn

Schulabgänger mit Plan B

txn-p. Der Schulabschluss als Anfang der Karriereleiter? Wer 
mit dem letzten Zeugnis in der Hand durchstarten möchte, 
wird oft erstmal ausgebremst. Ein hoher Nummerus Clausus 
führt zu langen Wartesemestern. Oder die Ausbildung begin-
nt erst im nächsten Jahr. Oder der Wunschberuf ist plötzlich 
doch nicht mehr so interessant. Schulabgänger merken dann, 
dass ein Plan B gut wäre. Was viele nicht wissen: Zeitarbeit ist 
hier eine elegante Übergangslösung, denn neben einem festen 
Gehalt, Lohnfortzahlung und Urlaubsanspruch bietet die An-
stellung bei Personaldienstleistern wie Randstad vertiefende 
Einblicke in unterschiedliche Branchen. Die Nachwuchskräfte 
optimieren so ihren Lebenslauf und sammeln zudem prak-
tische Erfahrungen sowie erste berufl iche Kontakte. Diese ma-
chen sich dann nach erfolgreicher Ausbildung durchaus auch 
bei der Jobsuche bezahlt machen. 
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 Automobilkaufmann/-frau
 Kaufmann/-frau im Einzelhandel
 Kfz-Mechatroniker/in

 für Pkw-Technik
 Fahrzeugbaumechaniker/in

 FR Karosserieinstandhaltung
 Mechaniker/in

 für Reifen- u. Vulkanisationstechnik
 Fahrzeuglackierer/in

Auto Freydank GmbH & Co. KGwww.auto-freydank.de

Wir entfachen 
automobile
Leidenschaft!

derzeit 100 Mitarbeiter + 18 Azubis derzeit 100 Mitarbeiter + 18 Azubis 
Ausbildung & Praktikum

BESUCH UNS AUF DER MUM

JETZT BEWERBEN:
Bärbel Jäger
b.jaeger@auto-freydank.de

ERFOLGREICH IN  AUTOHAUS UND WERKSTATT

Die Autobranche braucht künftig mehr gut ausgebildete 
Mitarbeiter

(djd). Die Investitionen der Autohäuser und Kfz-Werkstätten in 
die Aus- und Weiterbildung werden weiter steigen. Das ist ein 
Ergebnis aus der Studie „Kfz-Gewerbe 2025plus“, die der Zent-
ralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) gemeinsam 
mit der Unternehmensberatung BBE Automotive durchgeführt 
hat. „Angesichts des immer komplexeren Produkts Automobil, 
der Zunahme digitaler Geschäftsprozesse und der Herausfor-
derungen durch neue Mobilitätskonzepte wird die Zahl der 
benötigten Fachkräfte wachsen“, sagt Birgit Behrens, ZDK-Ge-
schäftsführerin Berufsbildung, „und sie müssen künftig höher 
qualifiziert sein.“

Gute Chancen im dualen Ausbildungssystem
Für Berufseinsteiger und Menschen, die sich beruflich wei-
terentwickeln möchten, eröffnen sich in der Kfz-Branche wei-
terhin gute Chancen. Der Einstieg erfolgt über das duale Aus-
bildungssystem, das den praktischen Teil einer Lehre mit der 
Berufsschule verbindet und so Theorie und Praxis vermittelt. 
Die Möglichkeiten zum Einstieg sind vielfältig und reichen vom 
Kfz-Mechatroniker für Pkw, Motorrad oder schwere Nutzfahr-
zeuge über den Lackierer bis zum Automobilkaufmann. Auf 
Basis einer soliden Ausbildung eröffnen sich danach je nach 
Talent und Neigung verschiedenste Weiterbildungsmöglich-
keiten. Umfangreiche Orientierungshilfen und Praxisinfos für 
junge Menschen, die sich für Autoberufe interessieren, bietet 
die Website wasmitautos.com. Dort gibt es auch Hilfen zur 
Ausbildungsplatzsuche und nützliche Infos für Berufswahl und 
Bewerbung.

Mit Höherqualifizierung die eigenen Talente entfalten
Nach erfolgreicher Ausbildung bietet das Kfz-Gewerbe vie-
le Möglichkeiten zur Höherqualifizierung und Weiterbildung. 
Kaufleute können sich etwa als Automobilverkäufer, Automo-
bil-Serviceberater oder Teile- und Zubehörverkäufer spezia-
lisieren. Für Mechatroniker eröffnen sich als Kfz-Servicetech-
niker mehr Beratungs- und Kundenkontakte. Ihnen steht auch 
der Weg zum Kfz-Meister offen, der selbst ausbilden darf oder 
einen eigenen Betrieb eröffnen kann. Auch ein Studium nach 
der Ausbildung ist möglich. Wer einen Studienabschluss zum 
Betriebswirt des Kfz-Gewerbes erreicht, ist unter anderem für 
Führungsaufgaben qualifiziert – und bringt gute Voraussetzun-
gen für die Eröffnung eines eigenen Unternehmens mit.

Foto: djd/Kfzgewerbe
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SO GELINGT DER BERUFSEINSTIEG

txn. Das Vorstellungsgespräch ist gemeistert, der Ausbildungs-
platz in der Tasche, nun kann eigentlich nichts mehr schiefge-
hen. Was viele Jugendliche jedoch vergessen: „Die ersten Tage 
im Betrieb entscheiden, welchen Eindruck Auszubildende ma-
chen“, weiß Petra Timm vom Personaldienstleister Randstad. 
Hier einige Tipps für den erfolgreichen Berufseinstieg. Der 
erste Eindruck zählt: Werden die neuen Kollegen vorgestellt, 
gilt es, sympathisch zu lächeln und die Hand zu geben.

Passende Kleidung: Wie beim Vorstellungsgespräch zählt auch 
im Berufsalltag, zum Unternehmen passende Kleidung zu wäh-
len. Wer in einer Bank arbeitet, braucht eher konventionelle 
Kleidung, also Anzug oder Kostüm. In einem technischen Beruf 
geht auch eine neuere, saubere Jeans. Wer sich unsicher ist, fragt 
Eltern oder Bekannte, die die Spielregeln im Arbeitsleben schon 
kennen.

Notizen machen: Gerade zu Beginn prasseln viele Informationen 
auf die Azubis ein. Um den Überblick nicht zu verlieren, ist es 
hilfreich, das Wichtigste aufzuschreiben.

Interesse zeigen: Niemand weiß trotz moderner Medien alles 
über den Ausbildungsbetrieb. Daher am besten interessiert auf 
die Kollegen zugehen und alles Wissenswerte in Erfahrung brin-
gen.

Regeln und Grenzen achten: Dazu gehört es, privates Telefo-
nieren oder Surfen im Internet zu vermeiden. Und natürlich sind 
fremde Schreibtische tabu.

Zuverlässig sein: Pünktliches Erscheinen gehört genauso dazu 
wie die Einhaltung von Terminen. Ebenfalls wichtig: sich recht-
zeitig krank melden. Zuverlässigkeit freut den Ausbilder und 
spart ihm Zeit.

Richtig telefonieren: Der Kollege ist nicht da, aber sein Telefon 
klingelt? Manchem Berufseinsteiger graut es vor dieser Situation. 
Dabei ist die richtige Reaktion einfacher als gedacht: Nicht ein-
fach klingeln lassen, sondern mit eigenem Namen und dem des 
Betriebs melden. Nicht vergessen: Anliegen, Namen und auch die 
Telefonnummer notieren, damit der Kollege zurückrufen kann.

Kritik annehmen: In einem neuen Umfeld passieren leicht Feh-
ler. Übt der Vorgesetzte Kritik, sollten Azubis off en für Anre-
gungen sein und gut zuhören.

Mit einem sympathischen, interessierten Auftreten gelingt Berufseinsteigern 
der Start in der neuen Firma. (Foto: contrastwerkstatt/fotolia/randstad)

Zukunftsbranche: Gebaut wird immer

txn-p. Wer auf der Suche nach einer abwechslungsreichen Aus-
bildung im Handwerk ist, wird als Beton- und Stahlbetonbauer 
Spaß an der Arbeit haben, denn die gefragten Fachkräfte sind 
echte Spezialisten. Sie bauen Gussformen aus Holz, um dann 
maßgenaue Betonbauteile wie Wände, Treppen und Platten zu 
produzieren. Wenn einzelne Bauteile besondere Ansprüche er-
füllen müssen, werden sie zusätzlich mit einer Bewehrung aus 
Stahl versehen. Die wichtigsten Voraussetzungen sind tech-
nisches Verständnis und Interesse am Umgang mit modernen 
Baustoff en und -maschinen. Der Wille zu körperlicher Arbeit, 
Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit sowie handwerkliches Ge-
schick sind ebenfalls unverzichtbar. Die Ausbildung zum Beton- 
und Stahlbetonbauer beträgt drei Jahre: Nach zwei Jahren endet 
die Stufenausbildung mit dem Abschluss zum gelernten Hoch-
baufacharbeiter, Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonarbeiten. 
Die Spezialisierung fi ndet erst im dritten Jahr statt und endet 
mit dem Abschluss zum gelernten Beton- und Stahlbetonbauer. 
Weitere Informationen online unter www.beton.org

offizieller Partner von:

Brünner Straße 26 a  |  04209 Leipzig
Tel. 0341-4957035 | info@creasigns.de

www.creasigns.de

Ihr Folientechnik-Spezialist in Leipzig!

Carwrapping

Scheibentönung

Digitaldruck

Fahrzeugdesign

Steinschlagschutzfolierung

Fensterglasfolierung

Mobiliarfolierung

Werbung
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Schule demnächst beendet? 

Und auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz? 

Dann bist du bei uns richtig, denn wir bieten alles was zu 

einem perfekten Berufseinstieg gehört: 

- Interessante Aufgaben

- Eine fundierte Ausbildung

- Gute Perspektiven

Bewirb dich  am besten noch heute per mail an: 

info@dr-oette-maschinenbauteile.de 

Dr. Oette Maschinenbauteile e.K. 

Edisonstraße 14 – 16 

04420 Markranstädt 

Bereich Personal 

Tel.: 034205/ 424 0 

Internet: 

www.dr-oette-maschinenbauteile.de 

Schule demnächst beendet? 

Und auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz? 

Dann bist du bei uns richtig, denn wir bieten alles was zu 

einem perfekten Berufseinstieg gehört: 

- Interessante Aufgaben

- Eine fundierte Ausbildung

- Gute Perspektiven

Bewirb dich  am besten noch heute per mail an: 

info@dr-oette-maschinenbauteile.de 

Dr. Oette Maschinenbauteile e.K. 

Edisonstraße 14 – 16 

04420 Markranstädt 

Bereich Personal 

Tel.: 034205/ 424 0 

Internet: 

www.dr-oette-maschinenbauteile.de 

Talente gesucht!

Triff uns auf der MUM 2018!
21.09.2018 Stadthalle Markranstädt

Schule demnächst beendet?  
Und auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz?  
Dann bist du bei uns richtig, denn wir bieten alles 
was zu einem perfekten Berufseinstieg gehört:
• Interessante Aufgaben
• Eine fundierte Ausbildung
• Gute Perspektiven

Bewirb dich  am besten noch heute per mail an: 
info@dr-oette-maschinenbauteile.de

Dr. Oette Maschinenbauteile e.K. 
Edisonstraße 14 - 16 | 04420 Markranstädt  

Bereich Personal | Tel.: 034205/ 424 0   
www.dr-oette-maschinenbauteile.de

Neuer Beruf, neue Chancen

Schulabgänger, die sich für Technik interessieren und auf der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz sind, sollten sich über 
den Beruf des Industrieelektrikers (m/w) informieren. „Die-
ser Beruf ist relativ neu, da er erst 2009 auf Initiative der 
Metall- und Elektroindustrie eingeführt wurde“, erklärt Pet-
ra Timm, Arbeitsmarktexpertin von Randstad Deutschland. 
„Grund dafür ist der große Bedarf an ausgebildeten Fachkräf-
ten.“ 
Das Besondere: Die duale Ausbildung dauert, anders als die 
Lehrzeit in anderen Berufen, nur zwei Jahre. Zudem ist sie 
besonders für Hauptschulabsolventen gedacht, die häufig ge-
genüber Realschülern oder Abiturienten bei der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz zu kurz kommen. Die Aufgaben ei-
nes Industrieelektrikers: Er bearbeitet mechanische Kompo-
nenten, montiert und verbindet diese. Außerdem untersucht 
er elektrische Systeme und prüft, ob alle Funktionen richtig 
ausgeführt werden. Die Einsatzgebiete sind dabei sehr unter-
schiedlich. So verlegt er in Gebäuden Elektroleitungen, stellt 
Haushaltsgeräte her, montiert Schaltschränke oder bedient 
ganze Produktionsanlagen. Um sich zu spezialisieren, kön-
nen sich Auszubildende zwischen den Bereichen Betriebs-
technik sowie Geräte und Systeme entscheiden. Beide Fach-
richtungen haben auf dem Arbeitsmarkt gute Chancen.

txn

FASZINATION METALL  UND CNC-PRÄZISION

txn-p Ob Metallbauer, Industriemechaniker oder Stanz- und 
Umformmechaniker - die Faszination Metall vereint viele ver-
schiedene Berufe. Die gefragten Fachkräfte verfügen über 
handwerkliche Fähigkeiten, müssen aber auch einen Sinn für 
Computerprogrammierung haben. Denn in der Metallbranche 
kommen mittlerweile computergestützte Werkmaschinen zum 
Einsatz, mit deren Hilfe der bewährte Werkstoff in unterschied-
lichste Formen gebracht wird.
Um diese bedienen zu können, brauchen die ausgebildeten 
Fachkräfte für Metall in der Regel eine Weiterqualifikation zur 
CNC-Fachkraft, wie sie beispielsweise Randstad Deutschland 
in Kooperation mit Werkzeugmaschinen-Hersteller DMG anbie-
tet. Die Teilnehmer werden in zwei Wochen bis sechs Monaten 
fit für ihre berufliche Zukunft. Denn Weiterbildung garantiert 
einen gut bezahlten, sicheren Arbeitsplatz. 

Solide. Modular. Vernetzt. 
Die erfolgreiche Titanium Linie von Buderus setzt sich fort und 
wurde um weitere innovative Produkte ergänzt. Optisch stehen 
die verschiedenen Geräte im perfekten Einklang und auch die 
Technik der einzelnen Komponenten ist optimal aufeinander  
abgestimmt. Mit dem Systemexperten Buderus haben Sie alles  
aus einer Hand. Entdecken Sie Heizsysteme mit Zukunft – unter 
www.buderus.de

Gern beraten wir Sie zu 
unseren Produkten und
Ausbildungsmöglichkeit
in unserem Haus.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus NL
Handelsstraße 22 
04420 Markranstädt
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EINTRITTSKARTE IN  DIE  MÖBELBRANCHE

Hier gibt es vielfältige Karrierechancen

(djd). Die deutsche Einrichtungs- und Küchenbranche ist sehr so-
lide aufgestellt. Im europäischen Vergleich belegt sie laut einer 
Eurostat-Untersuchung Platz 1 vor Italien, im Jahr 2017 setzte 
sie nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 19,69 Milliar-
den Euro um. Somit ist der Möbelbereich für Bewerber mit abge-
schlossener Berufsausbildung in Handel, Handwerk oder Indus-
trie - gerne auch Quereinsteiger - ein attraktives Berufsfeld. Auch 
für Schulabgänger gibt es interessante Perspektiven. Gleich meh-
rere Einstiegsmöglichkeiten bietet zum Beispiel die Fachschule 
des Möbelhandels (Möfa), ein staatlich anerkanntes Berufskolleg 
in Köln. Unter dem Dach der Institution vereinen sich eine Fach-
schule für Aufstiegsfortbildung, eine Berufsschule und eine hö-
here kaufmännische Berufsfachschule. Bleibt nur die Frage: Was 
gehört in welchem Möbel-Job zum Tagesgeschäft? Was macht die-
se Branche als Arbeitsplatz attraktiv?

Planen, einrichten, Kundenwünsche verstehen
Der Beruf des Einrichtungsfachberaters setzt Interesse an den 
Themen Farbe, Material, Design und Raumgestaltung voraus. Die 
Möbelexperten erkennen Kundenwünsche und entwickeln da-
raufhin individuelle Einrichtungskonzepte. Bei den Küchenfach-
beratern im gleichen Fachschulzweig ist insbesondere auch die 
kompetente Küchenplanung einschließlich der Gerätetechnik ein 
wichtiges Thema. Betriebswirte mit der Fachrichtung Möbelhan-
del müssen sich einerseits in ihrem Beruf mit kaufmännischen 

Fragestellungen beschäftigen. Als spezifische Fachgebiete kom-
men andererseits Raumgestaltung, Warenkunde und Rhetorik, 
also die Kunst des überzeugenden Redens, hinzu. Unter www.
moefa.de gibt es zu allen Fachschulbildungsgängen detaillierte 
Informationen.

Fachschulstudium oder Bachelor
Schulabgänger mit Abitur oder Fachhochschulreife mit Interesse 
an der Möbelbranche können sich für einen dualen Fachschulstu-
diengang einschreiben. Dieser verbindet in nur drei Jahren die 
Ausbildung zu Kaufleuten im Möbeleinzelhandel mit dem Fach-
schulstudium zu staatlich geprüften Betriebswirten. Für die er-
folgreichen Absolventen eröffnet der Abschluss die Möglichkeit, 
an verschiedenen Partner-Fachhochschulen der Möfa ein um bis 
zu vier Semestern verkürztes Bachelorstudium anzuschließen.

Ein Besuch, der sich lohnt
Mehrfach im Jahr öffnet die Schule ihre Türen für alle Interessen-
ten, damit sie sich unverbindlich ein Bild von der Schule, ihrem 
Bildungsangebot und dem Studentenwohnheim für die Fachschü-
ler aus ganz Deutschland machen können. Die nächsten Informati-
onstage finden am 30. Juni und am 10. November 2018 von 10 bis 
14 Uhr statt. Darüber hinaus steht der Schulleiter nach Terminver-
einbarung jederzeit für Beratungen zur Verfügung.

Packmitteltechnologe – Ein Beruf für echte Tüftler

txn. Smartphones, Schuhe, Pralinen, Milch und Kekse haben 
eine Gemeinsamkeit - sie brauchen die richtige Verpackung. Und 
die hat gleich mehrere Aufgaben: Sie soll gut aussehen, schüt-
zen, über den Inhalt informieren, den Hersteller repräsentieren 
und möglichst umweltverträglich sein. Diese Aufgaben meistern 
Packmitteltechnologen. Das vielseitige Berufsbild gibt es seit 
2011, damals hat es den Verpackungsmittelmechaniker abgelöst. 
„Die duale Ausbildung dauert drei Jahre und ist ideal für alle, 
die nicht nur gestalten wollen, sondern sich auch für Technik 
interessieren“, erklärt Petra Timm von Randstad Deutschland. 
Packmitteltechnologen erstellen am Computer die Vorlage für 
eine Verpackung, damit die Produktionsmaschinen sie fertigen 
können. Ist das Probeexemplar mit dem Kunden abgestimmt, 
besorgen sie die benötigten Materialien für die Fertigung und 
überwachen während der Produktion sorgfältig die Maschinen. 
Die Übernahmechancen nach der Ausbildung sind sehr gut.

Hauptstraße 32 • 04420 Quesitz • Telefon 034205 85112
info@gebaeudereinigung-merkel.de

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

www.gebaeudereinigung-merkel.de

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Gartenarbeiten • Hausmeisterservice
ab 01.01.2019 auch Malerarbeiten

Ab jetzt neu bei uns!
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STRABAG TEAMS WORK 

Als europäischer Technologiekonzern für Baudienstleistun-
gen bringt STRABAG Menschen, Baumaterialien und Geräte 
zur richtigen Zeit an den richtigen Ort und realisiert erfolg-
reich Bauvorhaben jeder Art und Größe.

In Deutschland blickt die STRABAG AG auf eine über 90-jäh-
rige Tradition zurück und ist Marktführerin im Verkehrswege-
bau. Ein Erfolg, den wir vor allem unseren mehr als 11.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verdanken, die sich täg-
lich dafür einsetzen, erstklassige Bauleistungen anzubieten, 
die weit über den klassischen Straßenbau hinausgehen. Seit 
jeher hat bei uns die Ausbildung junger Nachwuchskräfte Tra-
dition. In den vergangenen Jahren haben wir allein im deut-
schen Verkehrswegebau durchschnittlich rund 100 kaufmän-
nische und 490 gewerbliche Ausbildungsstellen vergeben.

Bei der Ausbildung legen wir großen Wert auf praxisorientier-
tes Lernen direkt am Arbeitsplatz, verbunden mit dem not-
wendigen Maß an Theorie. Nach Abschluss der Ausbildung 
können unsere jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wei-
tere Fortbildungswege im Konzern einschlagen. Zudem bietet 
unsere Konzernakademie ein umfangreiches Schulungsange-
bot, das hohe Standards erfüllt. Für eine Karriere bei uns ste-
hen den Auszubildenden also alle Türen offen!

Was wir von Dir erwarten?
Während der Ausbildungszeit vermitteln wir Dir spezielle 
Sach- und Fachkenntnisse. Als Bewerberin oder Bewerber für 
einen unserer Ausbildungsberufe erwarten wir von Dir:
• Deine beiden letzten Schulzeugnisse oder einen erfolg-

reichen Schulabschluss
• genaues und sorgfältiges Arbeiten
• Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Pünkt-

lichkeit
• Freude am Arbeiten im Team

Außerdem ist uns bei gewerblichen Auszubildenden noch 
wichtig:
• Spaß am Arbeiten im Freien
• Kraft und Ausdauer
• handwerkliches Geschick und technisches Verständnis

Unsere Ausbildungsberufe - Deine Chance
Gewerbliche Ausbildungsberufe
• Straßenbauerin/Straßenbauer
• Montagetätigkeit
• Baugeräteführerin/Baugeräteführer
• Spezialtiefbauerin und Tiefbaufacharbeiterin/Spezialtief-

bauer und Tiefbaufacharbeiter
Mehr könnt ihr auf der MUM von unseren Kollegen oder unter  
www.ausbildung.strabag.de erfahren.

Bewirb 
Dich jetzt!

STRABAG AG 
Verkehrswegebau 
Deutschland

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

Straßenbauerin/Straßenbauer
Straßen und Wege leiten uns unser Leben lang. Egal, ob wir auf 
der Autobahn unterwegs sind oder in der Fußgängerzone shoppen 
– all diese Flächen müssen ständig gepflegt, saniert oder erwei-
tert werden. Als Straßenbauerin bzw. Straßenbauer bist Du
mittendrin. Du erstellst den Unterbau von Straßen und Plätzen,
verlegst Pflaster und verrichtest Erdarbeiten, u.a. mithilfe von
Baumaschinen. Das Sichern von Baugruben und Gräben oder
die Durchführung von Vermessungsarbeiten mit moderner
Messtechnik fallen ebenfalls in Dein Aufgabengebiet. Außerdem
erlernst Du die richtige Verwendung und Verarbeitung von
verschiedenen Baustoffen sowie den Umgang mit Werkzeugen
und Baugeräten. Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Baugeräteführerin/Baugeräteführer
Als Baugeräteführerin/Baugeräteführer bist Du bei den unter-
schiedlichsten Bauprojekten im Einsatz. Denn ohne Dich und 
Deine Maschinen bewegt sich auf einer Baustelle fast nichts! 
Du hast die Macht über Bagger, Kräne, Radlader, Walzen 
oder Planierraupen. Zu Beginn eines Bauvorhabens sorgst 
Du dafür, dass die jeweils richtigen Baugeräte vor Ort sind 
und funktionieren. Du wartest die Maschinen, führst selbst-
ständig Reparaturen durch und rüstest sie bei Bedarf mit 

Gewerbliche 
Ausbildungsberufe

Details zu allen unseren Ausbildungsberufen findest Du unter: 
www.ausbildung.strabag.de

Industriekaufleute
Während Deiner dreijährigen Ausbildung zur Industriekauffrau 
bzw. zum Industriekaufmann werden Dir alle wichtigen kaufmän-
nischen und betriebswirtschaftlichen Kenntnisse in Praxis und 
Theorie vermittelt. Um das zu gewährleisten, findet Deine Ausbil-
dung in verschiedenen Abteilungen des Konzerns statt. Die 
theoretischen Kenntnisse werden Dir neben der Berufsschule 
auch in unserem konzerneigenen Ausbildungszentrum, dem 
KABZ, vermittelt. Ausbildungsdauer: 3 Jahre (bei entspre-
chenden Vorkenntnissen oder guten Leistungen ist eine Verkür-
zung auf 2,5 Jahre möglich) 

Kaufleute für Büromanagement
Die Ausbildung zur Kauffrau bzw. zum Kaufmann für Büroma-
nagement weist Dir den Weg in die Welt der modernen Büro-
organisation. Du lernst Assistenzaufgaben mithilfe neuester 
Medien zu erledigen und bringst auch Deine kaufmännischen
Grundkenntnisse in die jeweiligen Fachaufgaben ein.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Zentral und maßgeschneidert 
Die Ausbildung unserer gewerblichen Bauberufe findet grundsätz-
lich an unseren operativen Standorten in ganz Deutschland statt. 
Zusätzlich zu dieser dezentralen Ausbildung verfügt STRABAG in 
Bebra (Hessen) über eine eigene Konzern-Lehrwerkstatt (KLW) zur 
Ausbildung von weiteren Nachwuchskräften in den gewerblichen 
Kernberufen des Straßen- und Tiefbaus.

Die KLW verfügt über ausreichend Übernachtungsmöglichkeiten 
für Auszubildende, die nicht täglich nach Hause fahren können. 
Für die Zeit nach Feierabend ist mit sehr gut ausgestatteten 
Gemeinschaftsräumen sowie Außensportanlagen gesorgt.

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!

den notwendigen mobilen Zusatzgeräten aus. Je nach  
Arbeitsfortschritt muss täglich neu geplant werden, welches 
Baugerät wann und wo gebraucht wird. Du hältst den Be-
trieb am Laufen, indem Du im Cockpit Deiner Maschine die 
passenden Knöpfe zur richtigen Zeit drückst.  
Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Spezialtiefbauerin und Tiefbaufacharbeiterin/Spezialtief-
bauer und Tiefbaufacharbeiter
Als Tiefbaufacharbeiterin bzw. Tiefbaufacharbeiter führst Du je 
nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen-, Rohrleitungs-, Kanal-, 
Gleis-, Brunnen- oder Spezialtiefbauarbeiten aus. Du stellst 
Baugruben, Gräben sowie Verkehrswege und -flächen her, 
baust Ver- und Entsorgungssysteme ein und wirkst bei Brunnen- 
bohrungen und im Tunnelbau mit.

Die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. zum Spezialtiefbauer 
ist eine Stufenausbildung. Nach zwei Ausbildungsjahren bist Du 
Tiefbaufacharbeiterin bzw. -arbeiter. Danach kannst Du noch 
ein weiteres Jahr die Ausbildung zur Spezialtiefbauerin bzw. 
zum -tiefbauer absolvieren. Ausbildungsdauer: 2 bzw. 3 Jahre.

Duales Studium

Im kaufmännischen sowie im gewerblich-technischen Bereich 
bieten wir zwei Formen des Dualen Studiums an:

Ausbildungsintegriert 
Die Berufsausbildung (mit IHK- oder Handwerkskammerab-
schluss) und das Studium an der Hochschule laufen parallel. 
Absolventinnen und Absolventen werden mit dem akademi-
schen Bachelor-Abschluss und einem Berufsabschluss belohnt. 

Praxisintegriert
Das Fachstudium an der Hochschule wird durch intensive 
praktische Aufgaben im Betrieb ergänzt. Studium- und Praxis-
phasen wechseln sich ab.

• Asphaltbauerin/Asphaltbauer
• Rohrleitungsbauerin/Rohrleitungsbauer
• Hochbaufacharbeiterin/Hochbaufacharbeiter
• Kanalbauerin/Kanalbauer
• Maurerin/Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauerin/ Beton- und Stahlbetonbauer
• Gleisbauerin/Gleisbauer
• Zimmererin/Zimmerer
• Berufskraftfahrerin/Berufskraftfahrer
• Verfahrensmechanikerin/Verfahrensmechaniker
• Industrieelektronikerin/Industrieelektroniker
• Elektronikerin/Elektroniker
• Bauzeichnerin/Bauzeichner
• Vermessungstechnikerin/Vermessungstechniker

Kaufmännische 
Ausbildungsberufe 

Konzern-Lehrwerkstätten 

Weitere gewerblich- 
technische 
Ausbildungsberufe:

6:00 Uhr, Montag. Der Wecker klingelt. Mit Frühstück, Sicherheits-
schuhen und Arbeitsschutzkleidung im Gepäck mache ich mich auf 
den Weg. Heute werden wir Gossensteine setzen. Ich bin gespannt, 
ob es so klappt, wie wir es im Ausbildungszentrum geübt haben.

7:30 Uhr Auf der Baustelle teilt mich mein Polier einem Kollegen zu, 
dem ich erst einmal über die Schulter gucken kann. Der Ton auf der 
Baustelle ist manchmal etwas rau, aber ich schätze den offenen und 
lockeren Umgang mit meinen Kollegen.

9:00 Uhr Jetzt Steine schleppen. Ganz schön anstrengend!

9:45 Uhr Zeit für die erste Pause! Bei einem gemeinsamen Früh-
stück im Bauwagen wird besprochen, was heute noch alles erledigt 
werden muss. 

13:00 Uhr Gossensteine setzen hat nach dem letzten Block im 
Ausbildungszentrum gut geklappt. Als nächstes erklärt mir unser 
Vorarbeiter den Umgang mit unserem Minibagger.

15:30 Uhr Wir räumen die Baustelle auf und können pünktlich 
Feierabend machen.

16:00 Uhr Ab nach Hause. Meistens bin ich abends ziemlich ge-
schafft. Dafür habe ich jeden Tag auf´s Neue spannende Aufgaben. 
Morgen bin ich auf einer Kanalbaustelle eingeteilt.

Mein Baustellenalltag… 
MARCEL LOHMANN, Auszubildender

Bewirb 
Dich jetzt!

STRABAG AG 
Verkehrswegebau 
Deutschland

Unsere Ausbildungsberufe – Deine Chance!
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Gewerbliche 
Ausbildungsberufe
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Gewerbliche Ausbildungsberufe
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Schärschmidt
42 Jahre – 1976 bis 2018

Paul Schärschmidt vertritt Deutschland 
bei der Berufe-EM EuroSkills 2018 in 
Budapest.

Auf eine 42-jährige Firmengeschichte kann die Firma Schärschmidt 
aus Großlehna zurückblicken. Unter schwierigen Umständen wur-
de das Unternehmen von Klaus Schärschmidt am 1. August 1976 
gegründet. Er hatte seinen Meisterbrief im Klempner- und Installa-
teur-Handwerk kurz zuvor erhalten.

Sein Sohn Mike Schärschmidt – der heutige Firmeninhaber – folgte 
ab 1984 den Fußstapfen des Vaters und begann eine dreijährige 
Ausbildung im gleichen Handwerk. Im Juni 1987 hatte Mike Schär-
schmidt seinen Gesellenbrief in der Tasche. Doch damit war die Lehr-
zeit nicht vorbei, denn in den letzten Tagen der DDR, im Herbst 1990, 
begann Mike Schärschmidt neben seiner Tätigkeit im väterlichen 
Unternehmen nach Feierabend die Abendschule zu besuchen. Sein 
Ziel war der Meistertitel im Handwerksgewerk „Gas- und Wasserin-
stallation“. Am 30. Oktober 1994 hatte er es erreicht und konnte seine 
Meisterurkunde in Empfang nehmen. Doch damit nicht genug, denn 
Mike war klar, dass Wissen Vorsprung schafft. Und so folgte die Aus-
bildung zum „Meister für Zentralheizung und Lüftung“. Nach nur gut 
zwei Jahren konnte er seine zweite Meisterurkunde 1996 in Empfang 
nehmen. 2016 übernahm Mike Schärschmidt den väterlichen Betrieb.

Nun steht die dritte Generation bereit: Mike Schärschmidts Söhne 
wollen die Familientradition fortführen: Paul Schärschmidt begann 
seine Ausbildung 2014, Bruder Fritz folgte ein Jahr später. Paul hat in 
diesem Jahr als Jahrgangsbester abgeschlossen und ist schon voller 
Stolz, den Familienbetrieb in Zukunft mit seinem Bruder weiterführen 
zu können.

Schon immer hat die Firma Schärschmidt Lehrlinge ausgebildet. 
Seit 1976 konnten bereits 16 Gesellen ihren Berufsstart bei KSM 
Schärschmidt erfolgreich absolvieren.


